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llerhand WLlch.
rvr . GesültzkeMilch zu machen.

MAAn soll von io . Ayrn das Clar nehmen/und mit einem Spritler em
Löffel voll Wasser zerschlagen/und darzu nehmen zweymahl so vill

süssen Ram / zuvor in einem Hckferl sieden/und wider überschlagen lassn/
darnach dieAyrklar darein rühren/gar wohl/daß fein dick wird/und wohl
zuckern / und auffein Schüssel legen / anrichten und kalt geben,

ro ; . Ein andere gestützte Milch.
^s) Jmb ein halb Maß dicke Milch / thus in ein Maß - Hafen / saltz und laß
^ * sieden : darnach nimb das Weiß von ro . Ayrn / klopffs / laß sieden/
zuckers/schütt diezerklopfften Apr darein/laß ein Viertlstund fein gemach
sieden/rührs nicht / bähe ein weiffes Brod / legs in ein Schüssel / und ströh
Weinberl darauff/und thue die gesultzteMilch darauff / setz / daß es fein
kühl stehet.

r 04 . Die Spanische Milch zu machen.
HAAn soll gute oder süsse Milch nehmen/ein gutes Höfen voll/dieselb sie/

den lassen bey einer Viertlstund/oder ein wenig mehr/darnach soll
Mans in gar nidere ErheneGeschierr giessen/und über Nacht in einem küh¬
len Keller stehen lassen / so wirffts ein Haut auff / darnach soll man schöne
kckhteSelnelschnitten nehmen/und in eine gute Milch waichen/und auff
eine Schüssel legen / und wohl zuckern / die Ha' utl fein mit einem Abnehm-
Löffel abnehmen / und darauff fein dick auffeinander legen/und allezeit
Zucker darzwischen stra' hen / und also kalt geben.

i o f . Schnee -Milch zu machen.
IAAn soll auff ein Schüssel bey einer halben / oder z . Seitl gute süsse

obere Milch nehmen/und von 5. neugelegten Ayrn die Clar/mit ei¬
nem Löffel gar wohl durcheinander abgeschlagen / daß gar faimig wird /
darnach bcihte Semelschnitten in ein Schüssel legen/zuckern/und ein we- ^
nigZitnet daraufffträhen/und den Faimb von der Milch darauff legen/
-ar hoch auff einander / je höher/je schöner ist es / wann die Milch nimee
faimbt/so lang ein Löffel voll drin ist/soll mans nur wider spritlen / so
faimbts / doch muß die Milch gar gut seyn.

IO6 . TopffewMüch zu machen.
WAn soll gar ein gute obere süsse Milch nehmen / undgantze  Ayr wohl

zerklopffen/ und durch ein Seyh r Pfännlein darein seyhen/ und zum
Feuer setzen / und wanns gleich will anheben zu sieden/Käß -Molcken in ei¬
ner Milch wohl -ertreiben / darein giessen / und wohl rühren / und bey einer
Giutstehe « laffen/biß er sich gleich anhebt zu brechen/und zu einem Topf-
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fett werden wiv/darnacheinWeilstehen lassen/und dasTöpffel abseyhen/
und in die darzu gehörige Mödel schlagen / die fein formirr wie ein Löffel/
und seynd von Körbelzäunen geflochten ; und wann das KäßWasser wol
darvonqesyhenist / soll mans auffein Schüssel umbstürtzen/und ein gute
süste Milch daran giessen / man mags zuckern oder mcht.

107. Reiß -Müch zu machett.
soll gute obere Mllch nehmen / und ein Reiß darin kochen / nicht zu

"^ viel / wann er nun anhebt zu sieden / man muß ihn nicht rühren/
wann er anderthalb Stund kocht , so setzt sich das Dick am Boden/ so soll
Man die Haut herab heben / darnach bas durch ein dünnes Luch lauffen
lassen / daß nichts von dem Reiß darein kombt/ zuckern oder nicht / kalt
lassen werden.

108 . Die Spanische Milch klaresgenanne.
Hs>Inib zwey schwache unglasirteWcidlmg/ je weiter sie seyn / je besser
^ * würffts auff ; darnach nimbein gantzneu-gemolckeneMlch/ wie sie
von der Kühe herkombt/seyhe fle/thu es in Weidling / setz es auffein Men¬
den Aschen/thue aussen herumb klemeglüende Kohlen/und laß also 4 . oder
5 , Stund stehenauffden MendenAschen/wann ergantzaußgelöscht/thuL
man wieder ein andern darunter/damites alleweil von unten gemach/und
gemach wallt/nu» nichtzuviel Gkut/jonsten wird dieHaut gleichharr und
speer/aber fort alleweil / nur daßmans merckt/ wallen/ und wanns genug
auffgeworffen/ 4. oder s . Stund muß gar gewiß stehen / nimbs von der
Glut/setz zugedeckter in Keller/ laß über Nacht/ nimb die obere dicke Haut
herab/legs auffein Schüssel übereinander/und zuckers/also ist es gemacht»

I V9 . Mehr ein andere gureMilch.
^Rstlichnimbt man von der gestrigen Milchden süssen Räm darvonein
^Seitl/auff ein mitttre Schüssel zu machen : mehr von der heutigenMrlch
ein Seit !/ alsdann 2 . Löffel voll Zucker / discs alles in einem säubern Ha¬
fen oder Reink wohl durchemander gerührt/ und in ein Schüflcl gossen /
hernach auff der Glut ein Sud thun kaffen / damit es aber nicht angelegt
wird / und also abkühlter auff die Tafel geben.

i iv. Gebackene Milch.
ARstkich zerschlage ein Ay/ und zerlaß in einer Pfann ein Schmaktz / daß
^die Pfann überall mit dem Schmaltz wohk heiß werde / darnach laß die
Pfann mit dem zerschkagenenAyüberlauffm / da ß einBoden werde/gleich-
w^e man sonst ein Blätl zu einemAyrkrautmacht/akso muß diePfann in¬
wendig überzogen seyn / alsdann nimb gar ein gute Mrlch / 5. oder 6 . Ayr/
darnach die Pfann groß ist/zerschlag sie und ruckers / thu es in die Pfann/
unten und oben Glut/ daßes werde wie einSchüssel-Koch»

m . Ge-
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m . Gesulyre Mandl -Milch / auffallerhand Farben.

^s >Imb geflossene Mandl/die treib durch mit Wasser / darinnen Hausen-
^ ^Blatter gesotten ist/alsdann nimb das Grüne von Petersil/Hacks gar
klein/nimb den dritten Theil von einer Mandel -Milch / zuckers/ und siedS
in einer Pfannen / seyhe es hernach durch / so wird es grün / nimb dalln die
zweyLheil/die fied auch in einer Pfann/zuckers wohl / gieß den halben
Lheil in ein andere Pfann/laß es also weiß bleiben/den drittenLheil mach
gelb mit Saffran / so hast du drey Farben / laß bestehen/ wanns gestanden
ist / so heb es mein heiß Master/stürtz auffein blecheneö Blatl / schneidS
alsdann nach der Läng auff ein Schüssel nach deinem Belieben,

n r . Ein Rgel von Mandel.
H > Jmb gute Mandel/stoß ste/und thu es in ein säubern Hafen / und gieß
^ * ein gute dicke Milch daran von Mandeln/rührs mit einem Höltzlein/
laß fein gemach einfleden/ alsdann thue es herauß in ein Ayrkörblein / laß
wohl verseyhen : darnach nimb abgezogene Mandel / schneid sie nach der
Läng entzwey / vergulds / und besteck den Mandel damit/den dugesots
ten hast / mach ein Form darauß wie ein Ugel / Zucker ihn / darnach leg ihn
in ein Schüssel / g ieß ein gute Mande l- Milch daran . _

lon allerhand Multzen.
11 z . Hechren -Sultz zu machen.

'Jmb ein grossen Hechten / schneid ihn die Haut sauber weg / schneid
l ihn zu Stuckemlaß ihn ein Stund im Saltz ligen/nimb gutenWein-

Eflig/und Arbessuppen in ein Häfen/etlich geschällte Zwiffel - Häpl / Pfef¬
fer / Jmber / Muscatblühe darein / auch Hausen - Blätter / laß ein gute
Weil einsteden / alsdann den Fisch gesäubert / und in die Suppen gelegt /
fein gemach sieden lasten / zuckers dermassen / schau / daß die rechte Säure
hat von Effig / gilbs / wann er an die statt gesotten hat / seyhe die Brühe
herab / laß stehen / biß es sich setzt / leg die Stuck in ein.Schüstel / seyhe die
Brühe sauber durch ein Tuch / gieß an den Fisch/laß bestehen/ wann du es
gilbst / sträheWeinbeerl und Zirber -Nüssel darauff.

114 . Holler -Sultzen zu machen»
F >Jmb den Holler/stoß ihn/und treib ihn durch mit Wein und Gewürtz/
^ ^ und mach es süß mit Hönig und Zucker / rührs untereinander.

r 15 . Lebkuchen -Gultzen.
^s>Jmb deß Leipziger Lebkuchens eine Laffel/schneide ihn würfflicht/gies-
* * fe vier maß Wein darein / lasse ihn r . oder z . Tag daran waichm / setze
ihn darnach zum Feuer / und laß ein Wall oder6 . thun / zwings durch /
thue daran Zimmet/Saffran/Imber / Pfeffer/Muscatblühe / laß noch em
Wall thun / s- ist es recht» r 16 Eirr


	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

